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In Zeiten, in denen junge Menschen oft nicht mehr

kirchlich sozialisiert sind und Sinn suchen, gehen wir der

Frage nach dem Nutzenwert des Glaubens und dessen

Auswirkungen nach. Hat Glaube auch jenseits von

Achtsamkeit und Selbstoptimierung einen Zweck?

Welcher Auftrag ergibt sich für mich selbst und meine

Umwelt, wenn ich den eigenen Glauben ernst nehme und

in Handlungen übersetze? Wie kann der christliche Glaube

dazu beitragen, dass das Leben der jungen Menschen

gelingt?

 

Die FEJ 2026 bietet Raum zur Auseinandersetzung und

Wahrnehmung des eigenen Glaubens und christlicher

Tradition als fundamentale Ressource für die kirchliche

Jugendarbeit. Wir beleuchten die Schnittmengen

zwischen persönlicher Glaubensüberzeugung,

konfessionellen Wahrheiten, biblischen Aussagen und

dem Arbeitsfeld, um daraus konkrete Konsequenzen für

das eigene Arbeitsfeld abzuleiten. Wir suchen nach einer

gemeinsamen Sprache und einer Essenz für die kirchliche

Jugendarbeit in der Deutschschweiz, die die Pluralität der

Glaubensansichten berücksichtigt.

Was bringt der Glaube für
ein gelingendes Leben?
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